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Karlsruher Zeitung .
Nr . 5L . Ml' twoch> den - 29 . Fehs . 1T22 ,

ffraMeich . (DepNirtenkammer.) — JtaNrnr — Seffnich. — Pmrssem- Kchlandi — Lürkess -» Amerika .

Frankreich .
Paris , den 16. Febr . Die Kammer der Depm

Irrten Kat gestern , nachdem fie einen Kvmmisstvnsberlcht
über «inen Lokakintereffen betreffenden Gesezsorfchiag an -
gekört hatte , die Erörterung des Journalgesszeniwmfs
forrgeftzt . Die Sitzung dauerte bis ^ auf ü Uhr
Abends .

ES scheint , dir Polizei suche Kupferstiche und Stein ,
drück« auf , welch« Auge aus Napoleons Leben vor -
stellen. Gestern Morgens wurden bei mehreren Kupfer¬
stichhändlern Rachsuchungen »orqenemmen , und ver¬
schiedene PelLngurrgSmandate gegen Künstler und Stein¬
drucker erlaßen . Man nennt unter diesen leztekn Hrn .
Engelmann . Auch sind di» meisten Huchläden beS Au-
gnst«ner -Quah gestern Morgens von Polizeiagenken
durchwchk worden .

Ein Schreiben aus Nantes Meldet , das Theater die¬
ser S >adt scy seit dem 4 . V. geschloffen.

Der Maire von Angers hak bekannt machen kaffen ,
daß dieses Jahr keine Maskenbälle in dieser Stadt wer ,
den gekästen werden , und daß alle Arten von Maske¬
raden und Verkleidungen daselbst verboten find.

Näher » Nachrichten von d ^r Sitzung der Deputirten -
famwer am tZ . Febr . Kasimir Perricr schlägt zu dem
1 . Art. des Journalgefttzes folgenden Zusag vor r „ Wäh¬
rend der Jahressitznug kann die Regierung die Heraus¬
gabe eines Tagblatts keinem Individuum verweigern ,
dessen Begehren wenigstens von 50 Depnkirten unter «
stüzt werden wird ." Nehmen Sie diesen Ausaz nicht an ,
sagt er , so herrscht Ungerechtigkeit und Unterdrückung rc .
Dudon : Ach begreife Nicht , wie man aus einzelnen De -
putirken eine mit Vorrechten begabte Gesellschaft bilden
will . Wer wagte eS , für ein Tagblatt verantwortlich
zu seyn , das , nach dem Vorschläge des vorigen Spre¬
chers , unter dem Einflüsse von 50 D - putirtcn stände ?
Oin solches Journal wäre das Sammlungszeicheo einer
Partei , die ihre flagge aufferhalb Vitser Äammer möchte
wehen lassen . Der Redner sacht zu beweisen , ein sol¬
ches Tagblatt wäre ein Mittel , die Wahlkollegien einer
Maktion zu untenvecfen - ( Lärmende Eiltreden links .)
Beruamiu Constant ; Verwerfen Sir di« Abänderung,

so erklären Sie , dass Sie die BekänntmaÄung unseres
Meinungen nicht wollen , und , nicht zufrieden , die Er¬
örterung mit unbegreiflicher Eile zu schlieff -zn ^ z« Vers
hindern suchen , daß die Nation unser « Mwendungew
erfahre . Der Redner spricht hierauf vG »-b«Mstigrq ^ Pik
behaupten , man könne die Bersuffcmg .ubMdern , Alle
Majoritäten verewigt , srgt er , w -un Ke Le« ÄchfassunK
verlezten , wären Faklivucn ; sie würden eine verbreche,
rische strafbare Fayne des Aufruhrs atifpflanzen . Lvie ,
meine Herren , bestehen bloß durch Die V - rfaffungss
urkunde , und eine Parlamemarmachlt aufstellen , Hw »
ß« jene verletzen. De Hourienne spricht gegen dio
Aenderang . Der Finanzministek : Uldan fragt , ^

lai¬
che Gewährfchaft den Tagsblättern gegeben . würde ?
Dies ist sehr einfach ; Die Gewäihrschaft liegt be »
reikS in den frühern Gesetzen ük er diesen Gegen ,
stand . Um eine solche Frage zu chvn , nimmt
man an , es gäbe keine Opposftionsb ' iätter mehr . Dies
ist , wie wenn man sagte : untre einem Gesetze wi »
der die Meuchelmörder läuft die gante Bevölkerung Ge «
fahr zernichtet zu werden . ( Lcmtes Lachen links .) Du ,
pont de l 'Eure : Sir nehmen als» an , die Zeitungen
wären Meuchelmörder ? Sebtstmni : Hr . von Bou ->
riennc hak behauptet , Akten vom Thron » her kannten die
vom Könige uns gegebene Verfassung «mstürze -u . . . .
Berechtig, « Sie di « königl . Gernchtshöse , dirTagblät »
ler , nach Gutbefinden , nicht wegen Thatsachen , sau«
d - rn wegen ihres Geistes , ihrer Tendenz , aufzuyeör n ,
so zerstören Sie die Organe der öffentlichen Meinung .
Dann wird Hr . Bourienne ' S Mtinung vollzogen wer¬
den . Verwerfen Sie die vorgeschlagene Abänderung ,
so sage ich , Sie sind auf frischer That wider die Verfass
sung ergriffen . Ich begehre , daß die Ermächtigung
nicht erst auf Hegehren von 50 , sondern selbst von 25
Deputirten bewilligt werde. Der Schluß der Berathung
wird verordnet . Dir von Cas . Perrier vorgeschlagene
Abänderung wird verworfen . Art . S. „ Ein Exemplun
jedes BlatteS oder Heftes periodischer Schriften oder
Tagblatter , das , dem 3 . Art . des Gesetzes vom 9. Jun .
gemäß , in die Präfektur , Unterpräftktur oder Mairie
geliefert werden sollte , wirb dem königl . Prokurakor des
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Drukorts überreicht . Die Kcmwistior ? ändert diesen
Artikel dahin ab : „ DaS erste Exemplar jedes LlatteS
vLer Heftes periodischer Schriften oder Tagdlätter wird ,unmittelbar nach seinem Druk , dem königl . Prokurator
des DrukortS zugestellt . Diese Zustellung tritt an die
Stelle der Art . 5 des Gesetzes vom y . Iun . löly vvr -
g - schriebenen ." Gen . Foy schlägt folgend « Abänderung
vor : „ Sie kann di« Versendung oder daS Erscheinen ei¬
nes periodischenBlattes weder verzögern noch verhindern ."
Auf auSdrüklichr Aufforderung des Gen . Foy entwickelt
de Martignac , Berichtserstatter der Kommission , die
Beweggründe , welche dieselbe zur Abfassung ihrer Ab¬
änderung vermocht haben . Er erklärt , sie habe nicht
dss Absicht gehabt , die Bertheilung der Nummern auf
der Post zu hemmen oder zu hindern ; sie wollte nur
dem königl . Pcokuratpr Zeit geben , auf den Fall , wenn
er in einer Nummer « ine schuldige Stelle findet , die Be¬
schlagnahme des Blattes zu verordnen . Stimme links ;
LieS heißt wohl , die Bekanntmachung verhindern .
Manuel : Die Abänderung hindert die Herausgabe ;
denn , man fühlt eS wohl , dir Regierung fände immer
Vorwände , die Bertheilung eines Blattes zu verhin¬
dern . Erhält der königl . Prokurator « in Blatt AbendS
zuvor , so wird er bis am folgenden Tage , 2 Uhr Nach¬
mittags , wo die Journal « auf die Post gegeben werden ,
wohl Zeit haben,

'
ein Blatt vor dessen Abgang anzuhal¬

ten . , . . Man -lhut , mit Hüls « dieses Artikels , was
man schon zwanzigmal , dem Gesetze zum Hohn , gethan
hat . ( Murren rechts . ) Der Schluß wird von der Rech¬
ten -begehrt « Gen « Foy

' s Abänderung wird verworfen .
De Girardi « erhält das Wort gegen den Schlug . Der
kb «. Prvkurator , fugt er , hat andere Dinge zu thun ,
alS Ki« Nacht über ,die ihm vvrgelegten Tagblätter zu le¬
se« ; ffolglichmußerhierzuAgenten ernennen . Hier haben
wir aufs neue die Zensur ! Die Zensur , meine Herren ,
lag immer tief im Interesse der Minister , der vorüber «
gegangene » , wir der gegenwärtigen . Sie sehen wohl
«in , wir sorgfältig man auf der Post , zur Zeit der Wah¬
len , die Tagsblätter anhalten wird , welch « mißfällige
Kandidaten loben . Sie sehen , daß man die Tagblätter
wohl ohne Zuthun der kbnigl . Gerichtshöfe wird aufzu .
heben 'wissen ; denn «in Blatt fünf oder sechsmal deS
MopatS auf der Post anhalttn , wäre eben so gut , als
die Aufhebung desselben . Sie sehen daher , hier ist wie¬
der dse verkappte Zensur . Ich begehre , als Abände¬
rung , die Streichung der Worte ; „ nach seinem Addcuk ."
De Girardin ' S Vorschlag wird verworfen . Der von der
Kommission abgeänderte 2 . Artikel wird angenommen .
Die Erörterung deS ebenfalls von der Kommission abge¬
änderten z . Art . wird «rvfnek . Eine Abänderung deS
Dep . Mestadier wirb verworfen . Eine andere , von Vo¬
gue de Fayes vorgeschlagene , die zum Töeil zum Zwek
hat , der Aufzählung der Preßvergeh «» dasjenige beizu¬
setzen , welches fick ein Lrgblatt gegen die Unverlezhar »
keit der Nattonalqürer und gegen ihren ungestörten Be¬
st; erlaubte , wird einstimmig angenommen . Die an¬
dern Theile der Abänderung werden verworfen .

Die z « Z v . h . konsolldirk « Fonds standen gesterlr
hier zu yci , und dir Bankaktien zu iS60 Fr .

3 t a l i « n .
Am Febr . Abends sind der Erzherzog Vizekönig

und seine Gemahlin von Venedig zucük in Mailand an ,
gekommen .

3 « der Zeitung von Genua vom y. Febr . liest man ;
Durch ein von Palermo Hier angekommenes Schiff hak
man vernommen , daß in dieser Hauptstadt vollkomme ,
ne Ruhr herrsche ; es waren 1000 Mann östreichischer
Truppen von Messina daselbst angekomwen , und man
erwartete noch andere oon Neapel . Neun von den Haupt -
anstistern der Unruhen waren bereits erschossen worden ;
unter denselben nennt man einen gewissen Abbe < Billa
und einen Notarius , Es hieß , daß mehreren andern
das nämliche Schiksal bcvorstch «.

O « st r r i ch .
Wien , dm iz . Febr . Am 1. März d . I . wird

um 10 Uhr Vormittags die zweite Verlosung des Staars -
lottoanlehenS vom Zayre 1ÜL0 per 20 Will . ö00,oos
Tuld . K . M . vorgenommen werden . Das Resultat
dieser Verlosungen wird nach Beendigung derselben durch
den Druk zur allgemeinen Kennt,,iß gelangen , und die
nach dem Verlosungsplane zu leistenden ZaÜungen wer¬
den am 1 . Iun . d. I . bei der k. k. Universalstaatsschul -
denkasse und beider « Wechseltzause M . A . Rothschild und
Söhne in Frankfurt am Main , gegen Zurüksteüung der
verlosten Schuldverschreibungen , anfangen .

Dem Vernehme « nach ist der Erzherzog Karl Uni¬
versalerbe des auf 40 Millionen Gulden geschähen Ver¬
mögens des verstorbenen Herzogs Albert von Sachsen -
Teschen . Als Legatarien find die meisten Erzherzoge ,
Brüder des Kaisers , so wie auch der Kronprinz bedacht .
Der Fürst von Schwarzenberg soll Testaments , Exeku¬
tor seyn .

Der Kampf zwischen rabbinischem und antirabbinie
schein Judenthum hak nun auch hier begonnen , und , nach
dem Muster mehrerer Städte Norddeutfchlands , wirb
mit deutscher Liturgie , Gesang und Predigt ein veredel¬
ter Tempeldicnst eingerichtet . Ein Verein Von Män¬
nern , durch Bildung und durch ächte Verehrung der
reinen mosaischen Religion gleich ausgezeichnet , ist mit
der Organisation des Instituts beschäftigt , und die vie ,
len dahier ansässigen «Sraeluischen Kausseute kostet es
nur geringe Opfer , um ein würdiges Lokal neben dem
restaurirten Kloster der Redemptoristen zu diesem Behuf
einrickten zu lassen .

Gestern standen hier die Metalligues zu 74s ; , und
di « Bankaktien zu L5ös .

P r « U f s « n.
Berlin , de« 14 . Dez . Der königl . großbrit .

KabinetSkurier Browne ist von Petersburg hier angekom¬
men , und der kaiserl . östreich . KabinetSkurier Zansni
von hier nach Wien abgerriftt .
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Die heutige preuß . Staatszeituvg sagt : Bon dem

«n der Augsburger allgemeines Zettung erwähnkenKon ,

stantinopolitanischen HandelShause , welches auS Furcht

wegen der angeblich nahe bevorstehenden russischest

Aeiegserklärung eine sehr ansehnliche Niederlage von

türkischen Fabrikaten in Berlin errichtet haben soll / ist

Pier nicht l>aS mindeste bekannt .

Die neuste allg . Zeit , enthält Folgendes aus Pom¬

mern vom 31 . Jan . Die Umtriebe der Mystiker und

Sektirer in Himerpommern , Stvlpemünde , Garz rc .

dauern leider fort , und haben eine die bürgerlichen Ver¬

hältnisse sowohl , alS das Kirchcnthum bedrohende Ge ,

stalr angenommen , so daß das Konsistorium der Pro¬

vinz sich zu ernstlichen Eiusckttttnngen gendlhigt gese¬

hen hat . Die Verkehrtheit der in der Sekte der mysti¬

schen Frömmler befangenen Gemüther gieng an mehre¬

ren Orten so weit , daß sie sich nicht nur dem gewöynli -

Herr Gottesdienst entzog . « , sondern auch Taufen und

Kopulationen nur durch ihre Wink - lpredtger vollziehen

ließen , die durch dir ocdentltchen Pfarrer vollzogenen

Ehen , und seihst das durch dieseausgerhertte Abendmahl

verketzerten , überhaupt aber den Geistlichen die Srolge -

bühren »c . verweigerten . Dir größte Verblendung herrscht

unter manchen Ländle -uen , zumal da einige Gutsbesi¬

tzer von Ade ! sogar sich den ZionSwächtern des neuen

Jerusalems eifrig anschloffen . ES ist in dieser Hinsicht

notorisch , daß in dem Hause des Hrn . V . T . . . . n

regelmäsige Betstunden von den Seknrern gehalten wur¬

den , hei bene » die Hausfrau in Ermangelung einer Or¬

gel zu den Gesängen auf dem Fortepiano akkompagnirte ;

eben so ist eSbekannt , daß derGursbesitzer v . B . er

seinen Hofdienst thuenden Bau - rn und dem Ackergesinbe

gewöhnlich erst einige schwierig « Bldelstellm erklärte , ehe

die Leute zur Arb n giengen , und dag er zugleich über

sie eine patriarchalische Gewalt übt . Einst Halle sich sein

großer gefährlicher und s- hr beissiger Hofhund von der

Kette loSgerissen , und niemand wollie eS wagen , ihn

wieder anzulegen , als Hr . v . B . unier die eben versam¬

melten Leute trat , und mit prophetisch - m Tone ausrief :

„ Wer von euch den wahren Glauben hat , der trete hin¬

zu , und lege ohne Gefahr das deissige Thier wieder an !"

Ein junger starker Pommer trat hierauf begeistert auf ,

und legte das Thier , w - lches sich bei der schnellen und

energischen Vollziehung zufällig ganz ruhig verhielt , zum

Erstaunen der Zuschauer unverlezk an die Kette , worauf

AlleS Mirakel schrie. Auch in die höher » Stände hat

sich der Geist dieser läeberfrömmelei eingeschlichen , und

besonders wird die Jugend mit dem sichtbaren BrlS des

Teufels erschrekt , und , wie man sich hei ihnen ausdrükt ,

„ zahm " gemacht . Sv hatte der geistliche Freund zweien

artigen Fräuleins , die es nicht ablehncn konnten , auf

« inen bffenilichen Ball zu gehen , fest eingebildet , daß

der „ Gott sey bei uns !" sichtbar mittanzee , und sie in

der Gestalt von jungen schwarzgelokten Offizieren versu¬

chen würde . Die Versucher blieben nicht auS ; zitternd

dreltten sich die frommen Jungfrauen mit den liebens¬

würdigen Dämonen «in rauschenden Kreise deS WalzrrS

herum , stürzken aber bald in ein Nebenzimmer , wo sie

sich , statt des Altars , an einem Sopya niederwarfen ,
und auf ihren Knien vom Himmel Vergebung erflehten ,
den sündigen Tanz nicht auSgeschlagm zu haben . Wie

aufgefchsuchte Rehe flogen sie auf , als die uniformirte »

jungen Teufel st « mit stürmischen Bitten zu emem end¬

losen Cvltillon auffordertrn ; daS Fleisch war schwach ,
die frommen Damen gaben nach , warfen sich nach be¬

endetem Tanz wieder reumüthig vor dem Sopha nieder ,
und legten sich für den folgenden Tag strenge geistliche

Bußübungen auf . — Der Haaptprophet der Ultrapie¬

tisten soll rin verlaufener Schäfer seyn , der seine gottes¬
lästerlichen Briefe unter das Landvolk verbreitet , wo

Tausende von Abschriften umlaufen , da bis jezk Nie¬

mand den Druk gewagt hat . Der wahnsinnige S - kri-

rer ruft in diesen Flugblättern zum Umsturz der kirchli¬

chen Ordnung auf , elfect gegen die neue ( verbesserte )

Schulmethode , und anakh - mattstrt besonders die Frei¬

maurer , von denen alleS Unheil der Welt Herkommen

soll . Es war sogar ziemlich allgemein ein Gerücht ver¬

breitet , daß der Fürst M . in einer benachbarte »

Hauptstadtangekommen sey , um die Aufhebung aller

Maurerlogen dringend von Seite seines Hofes zu solli -

zitiren . Solche alberne Gerüchte finden dennoch bei de»

Schwachen hin und wieder Glauben , und eS wäre sehr

zu wünschen , daß die Regierung die am besten treffend «

Geisel der O ' ffentlichkeit gegen diese auch in ander »

Thetlen Deutschlands sich zeigenden mystischen B - rfin -

sterungsversuche anwendeke , um die Tharsachen im hell¬

sten Lichte zu sehen , und der Wurzel deS UrbelS auf die

Spur zu kommen .
Rußland .

Petersburg , den 2Y. Jan . ( Fortsetzung .) -Se .

Maj . der Kaiser haben dem königl . preuß . geheimen Ra¬

che und Generalpostdirektor , Hrn . von Nagler , bei

Gelegenheit des zwischen Rußland und Preussen abge¬

schlossenen PostvcrtcagS den St . Annenorden tter Klaffe

verliehen . — Durch eine Ukase vom 2S . d . M . ist der

Kammerherr , Fürst Boris von Kurakin , zu dem Rang
eines geheimen Raths erhoben und zum Senator «rnaant

worden .
T ü r k « i.

Die allg . Zeit , vom 16 . Febr . meldet aus Odessa
vom 28 . Jan . : Wir haben Nachrichten aus Konstant «,

» opel bis zum 23 . d. , nach welchen es daselbst ruhig
war . Bier von den durch die Pforte eigenmächtig einge -

ftzten neuen Bischöfen , welche dem neuen Patriarchen

beigssellt sind , waren jedoch plözlich verhaftet worden .

Amerika .

( Aus dem Londner Courrier v . 12 . Febr .) Drie ,

fe , welche diesen Morgen mit der brasilianischen Post an »

gekommen , bestätigen di - Nachricht , daß ürllao ( Ha¬

fen von Lima ) an die Truppen des Gen . Sr . Marti »

sich ergeben häve . Dieses Eceigniß hat am 19 . Sept .

statt gehabt .
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AuSzug « uS d » n Karksruhrr Witt » rrrntzSbeoLacht « ng « n.

ly . Februar Barometer Thermo Meter Hygrometer WindMorgens 74 28 Zoll 3,0 Linien 4,3 Grad über 0 77 Grad SüdivestMittags 14 28 Zoll 2 ,y Linien 8,4 Grad über 0 72 Grad SüdwestNachrS 10 28 Zoll 2,7 Linien 8,0 Grad über 0 70 Grad Sübwest
Nebel ; den ganzen Tag über trüb .

Lheater - Anzeig ».
Donnerstag , den 2i . Febr . ; Fluch und Segen , Dra¬

ma in 2 Akten . Hierauf : Die eifersüchtige Frau ,Lustspiel in 2 Akten .

Karlsruhe sMuseum ) Freitag , den 2 » . d. M . ,jst gesellschaftlicher Abendverein in dem Museum .
Karlsruhe , den 20 . Febc . 1822 .

Die Kommission des Museums .

Karlsruhe . fMuseum . s Die verehelichen Mit¬
glieder des Museums , welche Bücher oder Zeitschriften über
die gesezliche Zeit in Händen haben , werden , unter Hin¬
weisung auf § . 44 der Gesetze , ersucht , solche schleunig
zurützugeden .

Karlsruhe , den 17 . Febr . 1822 .
D >e Kommission des Museums ,

Rastatt . fFahrniß - Verstelgeruns . H Aus derPerlaffenschast de « zu Rothenfels verstorbenen Pfarrers Dieywerden , iw Pfarrhaus daselbst , folgende Fahrnißstückc , gegengleich baare Bezahlung , öffentlich versteigert , als :
Dienstag , den - 6. dieses Monats , Vor - und Nachmit¬tags :

s falbige Chatsenpferde , 1 Wallach und 1 Stutte , von8 und s Jahren ;
» SjährigeS braunes Reitpferd , Wallach , l Arabischer, - jähriges Fohle , Stutte , s Rage ;1 - jährige Kuh ,
» 4>ädrige do.
» 6jährige d».
i 1 «jährige do.
» Sjähriger Herdstier ,i ilähriger do .
1 Smonatticher Stierkalbe ,1 - monatliche Kühkalbe ,
r öwöchentlichcr Stierkalbe ,4 Mntterschweine ;
r viersitzige Chaise ;
L Bauernwegen ;
i Pflug und 1 Egge ;

»0 Klafter büchen Brennholz .
Frücht « .3oo Malter Dinkel ;

So — Gerste ;
So — Korn ;
So — Haber ;, 5 — Dinkel - Abzug;

4 — Wicken.

säwmtlich weiß und roth
geschekt , Schweizer Raxe ;

35o Bund Korn - und Dinkelstrohr100 — Haberstroh ;
100 Bund gemischtes Stroh .
Mirwoch , den 27. dieses MonatS , und die darauf folgen¬den Tage :

Silber , Gewehr und Waffen , Kleidung , Bettwerk , Weiß¬zeug aller Gattung , Schrcinerwerk , Fast und Bandge¬schirr , Feld - und Hanbgeschirr , Zinn , Messing , Kupferund Eisen , Küchcngeschirr , ohngesähr L - über Weinuno sonstiger Vorraih .
Wozu die Liebhaber hiermit cingekaden werde».

Rastatt , Le» - 5 Febr . , 8- - .
Großherzozlichcs Anttsrevisorat .

Hink .
Steinback , bei Bühl - s Wein - Versteigerung . ssMitwoch , de» 6 , März , Morgens 10 Uhr , werde» in aer

Brbauiung des Unierioqencn nachstehende rein gehauene Wei¬ne jn öffentlicher freiNilüger Versteigerung , nach beliebigenPartien , ausgofezt :
- vo Oehmlc 1819er rochen Affenthaler ;

Darnbalirr Niederländer ;
do. d» grmischltnt

Neuweperer Dergwc .n ;
do. do .

40 - 18,ger weiche »
^ 0 < » ft ' 9-r do .
70 - illiücr do.
Ü0 - iLiZer do.

Karlsruhe . sTa fel glaS . ss Der Unterzeichnet «
macht hierdurch den in - u' -d au -wärttgen G ^ üsmeichern be¬
kannt , daß er sich mit einem Lager v >! seine« ? eigen böhmi¬
schen Cchvktaseln jeder Größe , wie auch Mir .oc. ,icui und
halbweissem böhmischen - er uno Ser Bundslas versehen hat ,welches Kisten - und Theilweis in billigen Preisen zu habenist bei

Wilhelm Bürger ,
Glasermeister , wohnhatt in der langen Straß «

Nr . 1Z4 , beim ehemaligen Msthibiirger Thor .
Karlsruhe , sDienst - Gcsnch . sl Ein schon läng -

rezipirter und praktisch geübter Lheilungskomwissär wünschtals solcher angcstellt zu werden. Nähere Lusrnnft hierüber
giebt das Zeitungs - Komptoir .

Karlsruhe . sLehrlings - Gesuch . sj In einer Re¬
sidenzstadt in der Nähe des Rheins wird »n . öedeutcnde
Spezcreihandlung ein junger Mensch , gegen ei» angemessenes
Lehrgeld , in die Lehre gesucht. Das Nähere ist im JettungS -
KvMPioir zu erfragen .

Karlsruhe . lAnzeigt . ch Bei Unterzeichnetem sind
Loose von dem schönen Landguce Suren ne jn Schwa¬
bing , eine halbe Stunde vo» Münc cn gelegen , » 5 fl. zu
haben ; die Ziehung ist auf den So . April bestimmt . Briefeund Gelder erbittet portofrei

Joseph Goldschmidt ,
Jähringerstraße Nr . 4 in Karlsruhe .

Redakteur ; E» A . Lawey ; Verleger und Drucker; P . Markier .
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